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Eine Frau : Senatsrat der Stadt Wien

Unter den vom Stadtse at am Dienstag auf Grund ihrer
besonderen Leistungen beförderten Beamten ist auch Frau Dr.
Rafaela Kikiewicz , die zum Senatsrat ernannt worden ist . Sie
ist im Jahre 1917 als Fürsorgerin in den städtischen Dienst ge¬
treten und wurde im Jahre 1926 zur rechtskundigen Beamtin be¬
stellt . Sie ist derzeit im Pekursbüro der Magistratsdirektion
auf einem wichtigen Posten tätig.

In der gleichen Sitzung wurde Frau Dr . Eleonore Danesch
zum Obermagistratsrat ernannt . Sie hat im Jahre 1917 ebenfalls
als Fürsorgerin begonnen und wurde im Jahre 1931 rechtskundige
Beamtin . Sie führt im Preisbestimmungsamt das Referat für die
Berufungen in Preis - und DevisenstrafSachen.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Für die Woche vom 28 . 2 . bis 6 . 3 . 1949 gelten für Wien
nachstehende Verbraucherpreises

Butter :
Teebutter
Tafelbutter

Haferflocken
Hülsenfrüchte

Erbsen , ganz
Spalterbsen
Bohnen

Kartoffeln
Kochmehl
Weizengriess
Kabelj au:

Rundfisch
Filet

kg 22 . —
21 . 30

2 . BO

1 . 10
1 . 20
1 . 50
- . 41
1 . 60

■ 1 . 68

5 . 16
9 . 20

Kunstspeisefett
Speiseöl
Trockenei
Trockenmagermilch
Schmelzkäse s

Alma 25 i°
Älpenland 20 i

Zucker;
Normalkristallzucker
Feinkristallsucker
Würfelzucker■
Staubzucker

kg
'

8 . —
8 . —

14 . —
4 . 40

18 . 45
18 . 60

3 . 20
3 . 34
3 . 43
3 . 43
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Grüße aus Prag an die Stadt Wien

Per Präsident der Tschechoslowakisch - Österreichischen
Gesellschaft Pr . Hubert Slouka und der Vizepräsident Chefredak¬
teur Martin Itolezal , die anläßlich der Aufführung des tschechi¬
schen Films ” Pie Sirene ” Wien besuchen , haben Bürgermeister
Pr . h . c * Körner und Stadtrat Pr , Mate,jka im Rathaus besucht#

Bei dieser Gelegenheit überbrachten sie die Grüße des
Primators von Prag Pr . Vaclav Vacek an den Bürgermeister und
Stadtsenat . Die Herren aus Prag dankten dem Bürgermeister dafür,
daß er das Ehrenpräsidium der Österreich - Tschechoslowakischen
Gesellschaft in Wien übernommen hat . Sie berichteten über den
bisherigen Erfolg der Kunstausstellung ”Moderne österreichische
Malerei in Prag ” , die ab 5 . Harz in Brünn zu sehen sein wird.
Sie überbrachten dem Bürgermeister die Einladung , diese Ausstel¬
lung in Brünn zu eröffnen.

Weißgebäckabgabe ab der 51 . Periode

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Per Bezug von Weißgebäck ist ab der kommenden Periode

kartenmäßig genau geregelt . Auf den Lebensmittelkarten E und
Jgd berechtigen die mit dem Aufdruck " 1 Weißgebäck ” versehenen
Kleinabschnitte in der Woche zum Bezug von 13 Stack Weißgebäck
oder 20 Stück Schwarzgebäck oder 1000 g Brot . Auf die Kinder¬
karten können in einer Woche 9 Stück Weißgebäck oder 10 Stück
Schwarzgebäck oder 500 g Brot bezogen werden . Per Bezug von
Weißgebäck ist nur auf Kleinabschnitte möglich . Auf Großab¬
schnitte darf Weißgebäck nicht abgegeben werden.

Per Aufdruck auf der Lebensmittelkarte ” 1000g Brot =
18 Weißgebäck ” bedeutet , daß an Stelle von Weißgebäck auch Brot
bezogen werden kann.
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Die Einstellung der Ausspeisungsaktion » Helft unseren Alten"

Zu unserer gestrigen Aussendung erfahren wir noch er¬
gänzend , daß die Ausspeisungsaktion nicht kostenlos war . Zur
Deckung eines Teiles der Kosten wurde ein Spesenbeitrag von 3 S
in der Woche eingehoben . Außerdem war es erforderlich , Werkküchen¬
marken dafür abzugeben,

Freude im Altersheim Lainz

Die Schulgemeinde der Wiener Berufsschüler veranstal¬
tete heute für die Pfleglinge des Altersheimes Lainz einen bun¬
ten Nachmittag mit vielen Musik - , Gesang - und Tanzdarbietungen.
Das Programm wurde von zwei Musikkapellen und zwei Gesangschoren
sowie einer Theater - und Volkstanzgruppe , deren Mitglieder aus¬
schließlich Berufsschüler sind , bestritten . Die Pfleglinge haben
die schönen Darbietungen , die viel Freude ins Altersheim gebracht
haben , dankbar entgegengenommen ; nicht zuletzt auch die Berge
von Süßigkeiten und Rauchwaren , die unsere Lehrlinge und Lehr¬
mädchen nach der Vorstellung verteilten.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner wurde , wie immer wenn er
in der Öffentlichkeit erscheint , auch diesmal von den Pfleglin¬
gen und dein Personal stürmisch begrüßt . Er dankte den Berufs¬
schülern mit anerkennenden Worten für das schöne Fest , mit dem
die arbeitende Jugend Wiens wieder einmal unter Beweis stellte,
wie sehr sie sich mit den ältesten 7/ienern verbunden fühlt.
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